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Vorwort

Urania – Pontanos Wahl des Titels beschreibt in einem Wort das Faszinosum dieses Werks:
die Sterne und den Kosmos, künstlerisch den antiken Musen folgend in lateinischen Hexa-
metern dargestellt. Die Tür zu beiden Bereichen, der antiken und frühneuzeitlichenAstrolo-
gie sowie der neulateinischen Dichtung, öffnete mir mein Lehrer Prof. Dr. Stephan Heilen,
der diese Arbeit anregte und in den Jahren 2011 bis 2016 an der Universität Osnabrück als
Dissertation betreute. Das vorliegende Buch ist mit geringfügiger Überarbeitung das Ergeb-
nis dieser Jahre.MeinemDoktorvater Prof. Dr. StephanHeilen bin ich zu großemDank ver-
pflichtet, da ermich und dieses Projekt nicht einfach nur betreute, sondern stets unterstützte
und förderte, nicht zuletzt indem er mir die nötige Zeit und den Freiraum gab und indem
er eine gemeinsame Forschungsreise nach Italien für kodikologische Studien im März 2015
ermöglichte. Ebenfalls danke ich Prof. Dr. Claudia Schindler von der Universität Hamburg,
die das Zweitgutachten übernahm.

FürdieMöglichkeit zurPublikationdieserArbeit inderReiheGratia gehtmeinDank an
dieHerausgeber Prof. Dr. JoachimKnape (Tübingen), Prof. Dr. Ulrich Pfisterer (München)
und besonders Prof. Dr. Reinhold F. Glei (Bochum).

Während der Arbeit an Pontanos Gedicht konnte ich immer wieder auf den Rat, das
Wissen und die Unterstützung verschiedener Personen und Einrichtungen zurückgreifen.
Unter denBibliotheken danke ich besonders der BibliothecaApostolicaVaticana und der Bi-
blioteca provinciale di Avellino für die Möglichkeit der Einsicht der Handschriften der Ura-
nia, ferner der Biblioteca Nazionale di Napoli, der Biblioteca Nazionale Centrale di Firenze
undderBibliotecaLaurenziana inFlorenz.DesWeiteren schulde ichderBibliotecaNacional
de España in Madrid sowie der Herzog-August-Bibliothek in Wolfenbüttel meinen Dank,
die für mich Manuskripte eingesehen haben. Bei Fragen konnte ich mich dankenswerter-
weise an Dr. Dr. Michele Rinaldi (Benevent/Neapel), Dr. Vera Tufano (Neapel), Georges
Tilly (Paris/Rouen) undDr. RaymondMercier (Cambridge) wenden. Bei demErstellen der
Edition mit dem LATEX-Paket reledmac war Maïeul Rouquette (Lausanne) eine große Hil-
fe. Außerdem haben mich und diese Arbeit all die Jahre meine Kolleginnen Dr. Meike Rühl
(Wuppertal/Osnabrück) undDr. JessicaWißmann (Menninghausen/Osnabrück) begleitet,
die stets ein offenes Ohr hatten. Noch größeren Anteil nahm aber mein Kollege und Freund
Benjamin Topp (Oldenburg/Osnabrück), der immer wieder für Diskussionen undNachfra-
gen zur Verfügung stand und nicht zuletzt die ganze Arbeit Korrektur gelesen hat – vielen
Dank! Dankenmöchte ich auchmeinen guten Freunden Lisa undDaniel Sieverding (Osna-
brück), die ebenfalls dieses Buch Korrektur gelesen haben.

Neben meinen Freunden, die meine Dissertation von Anfang an begleitet haben, war
auchmeine Familie, besondersmeine Eltern Sigrid undUdoMiedek sowiemeine Schwester
Judith Miedek, für mich immer eine große Unterstützung, für die ich von Herzen dankbar
bin. Vor allen anderen jedoch stand mir mein Mann Tobias Weh zur Seite, dessen Liebe
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und Unterstützung mich durch alle Hoch und Tiefs der Zeit der Dissertation trug und der
schließlich sowohl die Abbildungen erstellt als auch mir bei der Arbeit mit LATEX geholfen
hat. Ihm sei dieses Buch daher gewidmet.

Osnabrück, im November 2016 Dennis Weh




